
Liebe Margarita, 
 
große Gratulation zur wundervollen Vollendung dieses so besonderen Chopin-Projekts. 
  
Ü ber einen Zeitraum von mehr als zwei Jahren erschien die Realisation wie ein To rn in 
stu rmischer See, ohne existierende Karten aus fru herer Zeit, mit sta ndig neu 
auftauchenden Klippen. Wie gut, dass ein großartiger und liebevoller Kapita n auf der 
Bru cke stand…! 
 
Viel Zeit und Organisationskunst erforderte es ja zuna chst, einen intakten Pleyel-Flu gel 
zu finden, der dem von Chopin so begeistert gelobten Exemplar entsprach - dann das 
fragile Instrument auf die heutige Stimmung von 440 Hz technisch zu erho hen - es 
perfekt zu intonieren und zu stimmen - und ein ada quat auf zeitgeno ssischen 
Instrumenten begleitende Orchester auszuwa hlen und zu verpflichten. 
 
Mitten in die Vorbereitungsphase kam Corona 19 mit den bekannten Versammlungs- 
und Kontakteinschra nkungen bei den Orchester sowie Produktionsorten und -daten. 
Doch die Solistin nutzte die Karenzzeit unbeirrt fu r das perfekte Beherrschen der 
unterschiedlichen Spieltechnik des ihr zuvor ja nicht familia ren Hammerklaviers. 
 
Diese großartige Produktion blinkt fu r den Chopin Liebhaber wie ein Solita r inmitten 
unza hliger verfu gbarer CD-Aufnahmen. Die in Tempo und Sound origina re Darbietung 
auf dem Pleyel-Flu gel, eingebettet in Orchesterkla nge auf Original-Instrumenten der 
Zeit, versetzt den Ho rer in eine vergangene Zeit: man glaubt, Chopin selbst in einem 
Pariser Salon zu ho ren. 
 
Das haptisch elita re Booklet mit den pra zise Texten und dem liebevoll gewa hlten 
Bildmaterial vervollsta ndigt noch diesen Eindruck. 
Gisela sagte spontan: ein Gesamtkunstwerk! 
 
Gesundheit und Glu ck im neuen Jahr!  
 
Gisela und Ingfried (Hoffmann) 
 
Dezember 2023 


